
Im November im Nebel zu stehen,
morgens nicht ganz so klar mehr zu sehen,
liegt nicht immer am Wetter – 
gestern Abend war’s netter –
und am Ende wollt keiner mehr gehen!
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1.November: Allerheiligen, 19.November: Volkstrauertag, 22.November: Buß- und Bettag, 26.November: Totensonntag

© für Limericks: Autor(inn)en

„Warum ist der nicht kompatibel?“

10.November 1759: 
Geburtstag Friedrich von Schillers
Ein Dichter von Rang war Fritz Schiller.
Mit Bürgschaft und Glocke – kein Stiller!
Top-Dramaturgie!
So spannend wie die
ist heute bei weitem kein Thriller!

Ich fröstele schon im November
beim Denken an Schneewind-Dezember.
Dann strick ich was Warmes
zum Schutz Beins und Armes –
doch fertig wird's meist im September!

Mitte November: Tag des Apfels
Wir wissen es schon seit der Bibel:
Mit Äpfeln begann alles Übel.
Den Fakt kennt auch Seppl.
Er schimpft auf den Apple:

14.November: Gottfried Wilhelm Leibniz
Es kam mal ein Lehrer des Wegs.
„Das Leibniz-Buch“, sprach er, „ich leg 's
hier hin beim Katheder.“
Doch schon brüllte jeder:
„Den hätte ich lieber als Keks!“

30.November: Andreas
„Andreas, es ist doch ein Kreuz!“

rief Ruth an der Bahn in Scharbeutz.
„Der Ansager spricht,

der Zug fährt‘ heut‘ nicht.
Dann hält er auch nicht in Köln-Deutz!“

In den Parks ist jetzt Hochkonjunktur
mit entnervender Lärmprozedur:
Blätter werden vom Rasen
maschinell fort geblasen – 
und der Wind bläst sie wieder retour!

6. November: Leonhardistag
An St.Leonhard segnet man Pferde
in ganz Bayern mit frommer Gebärde;
prachtvoll zaumzeugbestückt,
bunt mit Blumen geschmückt
äpfeln diese vergnügt auf die Erde.

11.November: Martinstag
An St.Martin zerlegt man am Elften,
statt des Mantels die Gänse in Hälften.
Haltet Maß beim Verzehr,
denn sonst liegt sie nachher
euch im Magen, die Gans, noch am Zwölften! ‘

15.November: Deutscher Magentag
Was die Lyriker nicht so recht wagen,
wenn vom „Herzen“ sie singen und sagen,
ist, getrost zu gestehn:
Herz, das ist zwar recht schön – 
doch die Liebe geht oft durch den Magen!


